
Komm, wir machen eine Traumreise und reisen …

					     … auf den Reiterhof

Sie fressen frisches grünes Gras – 

Schau mal: zwei Ponys kraulen sich gegenseitig am Hals – 

Die haben sich wohl besonders gern –

Ich sehe ein Babypony – 

Babyponys heißen Fohlen – 

Das Fohlen ist noch ganz jung – 

Es steht auf seinen wackeligen Beinen – 

Seine Mutter beschützt es – 

Jetzt trinkt es Milch bei seiner Mama – 

Wie ein kleines Kind, auch Ponys  

bekommen Milch zum Wachsen –

Lass uns Weitergehen –

Was ist denn das? –

Vor uns steht ein großer Berg aus Stroh  

mit lauter braunen Bällen drin –

Das ist der Misthaufen –

Du hast es gleich erkannt – 

Die Bälle sind Pferdeäpfel – 

Es stinkt ein bisschen finde ich – 

Da kommt der Reitlehrer – 

Er erklärt uns, dass der Mist nicht stinkt sondern duftet – 

Wir kichern … wenn er das meint! –

Der Reitlehrer nimmt uns mit – 

Er zeigt uns die Stallgasse – 

Hier wohnen die Ponys – 

Jedes hat ein eigenes Zimmer – 

Eine Box mit warmen Stroh – 

In jeder Box gibt es eine Futterkrippe  

und Wasser zum Trinken – 

Das Stroh sieht ganz kuschelig aus –

Da möchten wir auch gerne ein Pony sein – 

Lass uns im Traum verreisen – 

Wir machen die Augen zu und träumen uns auf einen 

Ponyhof –

Heute ist Sonntag –

Wir machen einen Ausflug –

Du wolltest gern einen echten Ponyhof besuchen –

Das ist eine gute Idee –

Wir fahren los –

Am Ende der Straße sehe ich schon die Hofeinfahrt –

Der Weg ist ganz schön holperig –

Wir werden im Autositzt hin und her geschaukelt – 

Das ist ja wie Karussel fahren –

Wir sind da –

Aussteigen – 

Wir fassen uns an die Hand – 

Eine kleine Katze begrüßt uns –

Sie lebt mit ihren Geschwistern auf  

dem Heuboden des Reitstalls –

Hallo kleine Katze –

Wir gehen weiter – 

Ich sehe viele Ponys auf einer Weide stehen – 

Die Ponys genießen die warme Mittagssonne – 



Komm, wir machen eine Traumreise und reisen …

					     … auf den Reiterhof

Das war ein wunderbarer Ausflug – 

Und langsam werden wir müde – 

Da kommt der Reitlehrer noch einmal – 

Er will uns noch den Heuboden zeigen – 

Oh ja – 

Wir steigen eine Holzleiter nach oben – 

Du kannst schon alleine die Leiter hochklettern – 

Wie auf dem Spielplatz, wenn Du  

die Rutsche hochkletterst – 

Geschafft – 

Soooo viel Heu auf einmal haben wir noch nie gesehen – 

Und wie das duftet – 

Wie frisch gemähtes Gras – 

Wir lassen uns ins Heu fallen – 

Das ist weich, noch weicher als  

das Stroh in den Ponyboxen – 

Ich nehme Dich in den Arm – 

Wir machen die Augen zu – 

Wollen wir heute Nacht im Heu schlafen? –

Das wäre schön – 

Aber wir haben doch keine Zahnbürste dabei –

Ich verspreche Dir, dass wir wieder kommen – 

Mit Zahnbürste – 

Das wird schön – 

Jetzt fahren wir erstmal nach Hause –

Heute Nacht träumen wir vom Reiterhof – 

Vom Fohlen auf der Weide, von Ben, dem Pony und vom 

Heuboden – 

Gute Nacht!

Jetzt rumpelt es plötzlich – 

Da kommt eine große Schubkarre um die Ecke – 

Der Reitlehrer holt mit einer Schippe etwas daraus – 

Es ist Hafer – 

Die Ponys bekommen jetzt Abendbrot – 

Wir dürfen ihm helfen – 

Du nimmst eine Schippe und füllst sie bei Ben in die Futter-

krippe –

Ben ist ein braunes Pony – 

Du magst Ben ganz gern –

Er wiehert einmal als er den Hafer sieht – 

Das heißt bestimmt Dankeschön –

Meine Schippe bekommt Pico – 

Ein schwarzes Pony mit weißem Fleck auf der Stirn – 

Bitte Pico, guten Appetit

Wir gehen die Stallgasse bis zum Ende – 

Hier ist ein weiterer Raum – 

Es riecht nach Leder – 

Das muss die Sattelkammer sein – 

Hier hängen für jedes Pony ein Sattel und eine Trense –

Der Reitlehrer zeigt Dir wo die Sachen 

von Deinem Lieblingspony hängen –

Ben hat also einen braunen Sattel – 

Ein Mädchen kommt herein – 

Sie nimmt sich einen Sattel –

Sie will ein Pony reiten – 

Wir schauen ihr zu – 

Sie zieht den Sattel mit einem Gurt fest  

und setzt ihre Reitkappe auf – 

Jetzt reitet sie los – 

Das sieht aber schön aus – 


